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nebis
Wochenschau

An der Kamera: Röbi, wäss, bi u. a.

Basel

In einigen Klassen eines Knabengymnasiums
hat man einen Beliebtheitstest gemacht. An
der Spitze der sympathischen Völker stehen
die Engländer mit 142 Pluspunkten. Die Zürcher

figurieren mit 49 Minuspunkten an
drittletzter Stelle der unsympathischen. Es

folgen nur noch die Chinesen mit 58 und
die Russen mit 132 Minuspunkten. - Ueber
die Beliebtheit der Baselstämmigen gibt der
Test keine Auskunft. Jeder Zürcher ist aber
sofort bereit, diesbezügliche Angaben zu
machen!

Genf
Die Genfer Polizei faßte einen Agenten der
französischen Terror-Organisation OAS. Er
trug unter anderem eine Pistole mit
Schalldämpfer auf sich und war hinter einem
Algerier her, den er, wie er behauptete,
Beschattern mußte. Mit Schalldämpferpistole
kann man allerdings sehr wirksam beschatten
und den Verfolgten mit Leichtigkeit direkt
in den Schatten eines Zypressenhaines bringen

Sport
Auf der britischen Insel Man wurden die
Radweltmeisterschaften auf der Bahn für
Frauen durchgeführt. Im Sprint siegte die
Russin Galina Ermolajewa. - Sie erhielt den
Orden <Verdiente Sowjet-Wadenkrampferin>
mit goldenen Speichen und diamantener
Glocke.

Kreml
Monolog Chruschtschows (nach seinen
Drohungen in der Fernsehrede und beim Titow-
Empfang): «So, und wenn mir jetzt diese
Herren in Stockholm den Nobelpreis für den
Frieden immer noch nicht verleihen, gehe
ich auch noch auf die Schweden los!»

NEBI -TELEGRAMME

Nach Konsumenten-Klage: Walliser
Aprikosenkontrolleure in Genf! Sie sollen die
Früchtchen ausfindig machen.

¦
Washington schafft elektronische Ueberset-
zungsmaschine Russisch-Englisch: 1000 Wörter

pro Minute. Dürfte aber kaum ausreichen
für Chruschtschows Wortschwalle.

¦
Kosmonaut Titow im Weltraum. Ulbricht
soll nächstens auch hochgehen.

¦
Scheich von Kuweit offeriert Kassem zirka
5 Milliarden Franken für Verzicht auf
Annexion. Zwei, drei Taglöhne ist ihm die
Sache schon wert. Dä

Aviatik
Die Sowjetunion und Amerika haben sich
über die Aufnahme einer direkten Flugverbindung

NewYork-Moskau einigen können.
Hoffen wir, Chruschtschow werde inskünftig

seine Schimpfiaden dieser neuen
Luftpostverbindung anvertrauen und sie Kennedy

direkt schicken. Es würde damit in der
Weltpresse viel Raum frei für Intelligenteres.

Einfach für Retour
Ein zürcherischer Taxiunternehmer führte
einen Fahrgast ins österreichische Burgenland.

Unterwegs mußte er demselben 200
Franken borgen und in Eisenstadt angelangt,
überließ er ihm erst noch das Taxi für eine
kurze Privatfahrt. Worauf Taxi und Kunde
verschwunden blieben. - Wie aus gut
informierten Kreisen zu vernehmen ist, stimmt es

nicht, daß der Chauffeur noch überredet
werden konnte, sein Hemd auszuziehen, um
es seinem säubern Kunden leihweise zu
überlassen.

Japan
Für die 1964 stattfindenden olympischen
Spiele möchte das japanische Komitee die
Disziplin <Moderner Fünfkampf> am liebsten
vom Programm streichen. Geeignete Pferde
sind nämlich in Japan absolute Mangelware.
- Mit Reitpferden, made in Japan, dürfte
die westliche Welt vorläufig noch nicht
überschwemmt werden.

Moskau
Das neue Programm der Kommunistischen
Partei Sowjetrußlands nahm in der <Prawda>
10 Seiten ein. Also fast soviel Platz, wie die
Schilderung von Titows Raumkarussell in
gewissen (bürgerlichen Schweizer Zeitungen.

USA
In USA wird ein Auto-Geschwindigkeitsmesser

lanciert, der bei über 100 km pro
Stunde die Photo von Frau und Kind zeigt.
Resultat: Es werden alle Automobilisten diesen

Kilometerzähler einbauen und ihn auf
ihren Fahrten stolz und unermüdlich den
lieben Bekannten und Verwandten vorführen
wollen

Spanien/Schweiz
Die mit den spanischen Arbeitskräften in der
schweizerischen Landwirtschaft gemachten
Erfahrungen sind zufriedenstellend. Die Spanier

zeigen sich anpassungsfähig, fleißig und
willig. Am meisten leiden sie unter den

Schwierigkeiten der sprachlichen Verständigung.

- Sogar das Spanisch der schweizerischen

Spanienreisenden soll den Spaniern
spanisch vorkommen!

Aegypten
Die staatliche ägyptische Gesellschaft <al

Nasn, die die Herstellung von Autos plant,
hat eine nationale Anleihe aufgelegt und
wirbt dafür mit den Worten: «In unserer
sozialistischen, demokratischen und
genossenschaftlichen Gesellschaft ist das Auto kein
Luxus mehr!» - Was aber, wenn die Fellachen

sich den Luxus erlauben, an diese

Staatspropaganda zu glauben

WALGHWIL
Hochzeits- Paradies am Zugersee

Heimelige Hotels und Gasthöfe
mit herrlichen Lokalitäten
werden Sie begeistern

die Rassige

Etui 10 Stück Fr. 1.50
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